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AWO - Nur noch ein Platz ist frei 

 
Seniorenpflegezentrum auf dem Lerchenberg gestern offiziell übergeben 
Von Redaktionsmitglied Heike Jenzewski 

Zella-Mehlis – Melitta und Maximilian Berg haben von dem großen Rummel gestern um die offizielle 
Einweihung des AWO-Seniorenpflegezentrums auf dem Lerchenberg wenig mitbekommen. Seit 
knapp zwei Wochen leben die beiden 81- und 88-Jährigen in ihrem neuen Zuhause, einem 
Doppelzimmer. Schon 62 Jahre wohnen sie in Zella-Mehlis, haben sich hier als Heimatvertriebene 
kennen- und lieben gelernt und sind froh, auch den Lebensabend, der leider von allerlei Krankheiten 
geprägt ist, in vertrauter Umgebung verbringen zu können. 

Das erfüllt auch Bürgermeister Karl-Uwe Panse mit tiefer Zufriedenheit. „Für mich als Bürgermeister 
war es in den letzten 18 Jahren immer eine schlimme Vorstellung, dass Bürger der Stadt, die hier 
geboren wurden, aufgewachsen sind, gelebt und gearbeitet haben, ihren Lebensabend außerhalb der 
Stadt verbringen müssen, nur weil dort vielleicht gerade ein Pflegeplatz frei ist“, sagte er gestern im 
Rahmen einer Feierstunde, an der neben Mitarbeitern auch weitere Vertreter der AWO, Landrat Ralf 
Luther, Planer, Bauleute und Handwerker, Mitarbeiter der Stadtverwaltung und Stadträte teilnahmen. 
Panse zeigte sich besonders froh, dass der Standort der ehemaligen Klinik am Lerchenberg sozial 
nachgenutzt wird und das Pflegeheim hier in enger Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Ärzten 
und Praxen wirkt. Stadt und AWO hätten rechtzeitig „auf die erkennbar steigende Nachfrage nach 
pflegerischen Leistungen für unsere älteren Mitbürger reagiert“, so der Bürgermeister weiter. Die 
Statistik sage für 2020 rund 2300 65- bis 79-Jährige voraus und noch einmal 1200 über 80-Jährige. 

4,8 Millionen Euro hat die Arbeiterwohlfahrt in Zella-Mehlis investiert, wohlgemerkt ohne Fördermittel. 
Als Bauherr ist die AWO AJS gGmbH aufgetreten, die Trägergesellschaft des AWO-
Landesverbandes, deren Geschäftsführer Michael Hack gestern das Haus offiziell übergab. Er 
bedankte sich für die sehr gute Zusammenarbeit bei Stadt und Stadtrat, aber auch bei allen an 
Planung und Bau beteiligten Unternehmen. Und er gedachte des gerade auf tragische Weise ums 
Leben gekommenen Geschäftsführers der AWO Sozial- und Pflegedienste gGmbH, die das Haus 
betreibt, dankte ihm nachträglich für seine Ideen und sein Engagement. „Udo Gehrmann wäre stolz, 
wenn er heute mit uns die Einrichtung eröffnen könnte.“ 

Die AWO ist Träger von 40 Altenpflegeheimen in Thüringen; 530 Pflegeplätze gibt es allein in Heimen 
in Südwestthüringen: in Schönbrunn, Römhild, Meiningen und jetzt Zella-Mehlis. Das neue Heim am 
Lerchenberg, so sagte Leiterin Petra Werner, verfügt lediglich noch über ein freies Bett. Die anderen 
der insgesamt 83 Plätze sind bereits vergeben. 

 

Architekt Jens Lönnecker überreichte Heimleiterin Petra Werner viele Schlüssel für die vielen Türen im Haus, die nie 
verschlossen sein, sondern immer offen stehen mögen für Hilfsbedürftige.  


